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Wirtschaftsmoral. Berlın 1951, Duncker Humblot. Halbleinen geb.

1270
Weiß. lbert Marla, Ö un! reDSs, Engelbert. S 111

Buch Bartholoma erder, en]jamın erder, Hermann erder. XIV
506.) Freiburg 1991, erlag erder Leinen geb

Wellner;, FrTranz. PBT.e) liıturgische Re1i1im  1stiOor;3en Aaus dem
Kreis der Miınderen Bruüder. ingeleitet und formgetireu übersetzt. Lateinisch
und deutsch unchen 1951, Kösel-Verlag. Kart 75  ©

Wichterich, ichard eın SCHhicksal W a Napoleon en
und e1t des Kardinalstaatssekretärs Ercole ONSalvı 57— 18924 Hei-
delberg 1951,; a Kerle-Verlag. Teinen geb D 12.30

Buchbésprechungen
Der oOderne eutfische und franzoösische Eixistentialismus. Von Joseph

dır (2
Kart 4. 80

Zweite erweiterie Auflage 'Trıer 1991, Paulinus-Ve;‘lag.
Der Philosoph Q  56 rierer theologischen schenkt ı1er eın Buch,

das > ohnne Übertreibung inmıttien einer riesig angewachsenen DA
eratur vielleicht este Arsie Aınfiuhrung in die TODlemMe des Existen-
tTialısmus bezeichnen kann. una WIrd sorgfältig herausgearbeitet, Wa
den verschiedenen Hormen dieser enkwelilse Hintergründen un!'
Wesenszügen gemeinsam 1ST, woDbeı die wichtige Tatsache icht verschwiegen
WIrd, daß die Verschiedenheiten größer Sind als die Gemelnsamkeiten. Die
ammelbezeichnung „Existentialismus“ ers  ein also im runde selber
problematisch, 1sST aber vorläufig aum vermeidbar. Dann werden die
5Sysieme der einzelnen enker, und War icht AaUus zweıter Hand, ondern
Ul umfassender Quellenkenninis übersi  ich vorgeführt Keine geringe
eistung, INa  ( bedenkt, wıe schwi Z el bewußt dunkel die
Snprache dieser Philosophen 1S%. Kierkegaard WwIrd 1LUFr 1AiDZ behandelt, au>S-
führlicher Jaspers, Heidegger, Sartire und Marcel Besonders dankenswert
ist die liebevolle Würdigung Marcels, der Del uns eigentlich wenigsten
bekannt 1ST, obwohl uns do  ß g| seiner pOosit1Vv christlichen Haltung

nächsten STUNde arcels nliegen ”Weg VO  5 der bloßen ing-.  110S0-
phie ZU.  H— Philosophie der lebendigen Person könnte und sollte der radı-
tiıonellen Scholastik fruchtbare Anregungen geben, wenngleich auch Marcel
selbst och STAr im Irrationalen befangen bleibt. Im Schlußabschnitt
zeig enNz die innere Begründung der autorıtatıven Stellungnahme 5
„Humanıi generI1s“ die extIiremen Formen des Existentialismus er-
zeugend aut Im anzen eın Buch, aus dem äauch jeder aufgeschlossene
Jugenderzieher und Seelsorger gar manches lernen könnte

Ya rof. Josef
Vom oOrie C(iottes. Einführung ın die Heilige Schriftft. Von nNnion

s Einsliedeln, Meinrad-Verla Geb Fr /.80, TOS Fr. 6.60.
Der Verfasser hat das Werk mi1t der Widmung versehen: „Meiner lieben

Mutter, Tau IMNMa Schraner-Horlacher, die mich als erstie die L1eben
lehrte Er Jegt damıft das uch ın die an jener enschen, welche die
Bibel l1ieben und diese 11eDe andere lehren wollen, 1ın dÄdie an VON Men-
schen, Ccdie einfach un: sSchlicht und ohne Mißtrauen ZU  F stehen. Nach
Schraners Worten soll das uch „Wlederum kein wissenschafftliches Werk,
sondern A1n uch für die Allgemeinheit‘ (Einleitung Se1Nn, aber doch S! daß

den Ergebnissen wissenschaftftlicher Bibelforschung N1IC vorbeisieht,
sondern diese 1ın den anzen Bau des Werkes hineinverarbeitet.

Natfürlich kann Schraner aIls er Soldat und als Ver{fifasser der Kon-
troversschriften „Lügt Rom?“‘, „Blutendes Christentum“*, „Welt ohne Clau-
ben“‘ auch 1er seine apologetische Ader nicht verleugnen, WeNn neben
den (sonst 1n den schulmäßigen Introduktionsbüchern und auc l1er aui-
scheinenden Fragen Der anon, Inspiration, Irrtumslosigkeit der Bıbel
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auch in origineller ÄArt ein Kapıte. ber Bibelverbote 1mMm autfe der

Zeiten vorlegt. Da 1S% chraner anz 17ı seinem Element Und WIT sind
ıhm TUr die ]1er gebotene, WO. einmalige Zusammenstellung besonders
dankbar. Das Buch ist sowohl ZU. Selbstunterricht als auch TUr Bibelkreise
T: ersten Einführung gut brauchbar.

1L.1NZ . Dr. Max Hollnstieiner.
uch der Psalmen. Nach der Fassung. In deutscher Sprache VO  5

Carl Johann erl er psalmorum SEeCUNdUMmM textis prim1-
gen11s interpretiationem atınam Pl XIl auctiorıtatie editus
Graz-Wiıen 19951, Styrıa, Steirische Verlagsanstalt. Leinen geb 5"7.90

Fuür diese schone Psalmenüberseizung ist, e21ne zweıtfe Auflage notwend]:
geworden T)Das ist SeWl. e1n BeweIls für ihre Vortreiflichkeıift, aDer auch eın
eriIreuliches Zeichen afür, daß äQauch in NsSsSerer materialistisch-kapiftali-
STISCAeEN 21t och enschen g1D%, die eın erstandnıs TUr die Psalmen
aben, die uns wunderbar anschaulicechn hineinblicken lassen in dıe religıöse
Welt des alttestamentlichen iMenschen: ın eın 1iieres ingen m1T den
Harten des Lebens, m1T unbarmherzigen, verbıissenen, gewissenlosen ein-
den, 1n eın KRKıngen Gotft ‚ und seine Huld, den Glauben iesen
G Ott, d1ie TeufelsiIratze des Z weifels ın SeiINeEe gequälte eele inelmn-
grinst.

Die Sprache der Übersetzung 1! klar, einfach, aber doch vornehm un
modern. ac.  1C. Sind MI1r LiU.  — einige Kleini  eiten aufgefallen, die mit
Rücksicht auf die Raumknappheit 1er NC erwähnt werden konnen. Wir
danken dem undigen Übersetzer für SEINE wertvolle Tbeit und wünschen  r
dileser O UuUrc das deutsche and und reichen Erfiolg

Stift SE Florian. Dr. ermann Stieglecker.
Periıkonenbuch. Die pisteln und Evangelien des Kirchenjahres {Uur den

goattesdienstlichen epraucl. Herausgegeben VO  =) T Konstantın ch.
Neu bearbeitet VOIl Dr. Jch Kapistran Ott (XIL 340.) MIit Titelbild.
unchen 1951, ösel-Verlag. Leinen geb

1eses ekanntie un weitverbreıfteie Perikopenbuch erschien ZU. ersten
Male 1m Tre 1927 Bıs seinem ode He  ar 1944 hat OSC.

aD., der ochverdiente Übersetzer der Hl Schrif{ft, das Buch betreuft.
Der NCUE Herausgeber hat 1 eiste seines heimgegangenen Lehrers Nel  'ra
bearbeitet un: weitergeführt 1ıne €l VO.  5 Perıkopen wurden N  s auf-
2Druck un! Ausstattitung Sind sehr gut

Lıiınz Fr bernhumer
Und Jesus sprach ® Heilandworte, den Kindern f{Ur das tägliche Leben

dargeboten VO.  5 Theodor 1 Strichzeichnungen. Wien 1951,
Verlag erold. Halbleinen geb 34.830, brosch. 24.80

Dreißig Christuswortfe, die das en des enschen UumMSPAaANNCNH, wiıill
der bekannte Seelsorger und Schriftsteller in die Kinderseele egen, amı
S1e den Jugen  IC durchs en begleiten. Der lan ist geschickt urch-
geführt, zumal das Wort Christi frisch, kindertumlich dargeste ist und
VOoOr allem auch die Kinderwelt anspricht. So annn iInan NUuU  H— offen, daß dem
ucnliein die Verschmelzun: der Kinderseele mit dem orie Christi g-
ing und daß diesem Zwecke ın viele Kinderhände oMmmMm

1INZ a. DD  H$ o1Ss ru K

Petrus Canisius. Von ames Brodrick Aus dem
nglischen übersetzt Von Dr. Karl elich. wel an! (XVI 296, 677.) Mit

Bildbeilagen un! einer arte. Wiıen 1950, erlag erder. Leinen geb
150.—, A  — Sir

ängst War ine eutsche Übersetzung der bereıts 1936 1n London —
schlıenenen Biographie des „Zwelten postels der Deutschen‘‘ fallig Auf
TUn einer umfangreichen Quellenbenützung wird uNs 1n breiter Darstel-
jung der Werdegang des I—Ieiljgen, dem WIr j1el verdanken, geschildert.


